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Intelligenz. „Blatt 


fir den 


Vale der Königtihen in Danzig 


Bönigt. „„ 1 Omar im BoR-Eocale 
3 3 i ; 


„„ 


71. Dem Publikum wird die Vorſchrift in Erinnerung gebracht, nach 11 bei 
eintretendem Froſte mit rt ein Jeder, vor ſeinem Hauſe⸗ taglich Sand oder 
Aſche auszuſtreuen hat; und erſucht, ſolche z Ber olgen, um al ae 
gen eee PT 1 

Danzig, den 19. November. 1634. > A 
Der Landrath und Poisel ukter 25 © f ee 


2. Die in der Zeit vom 7. bis zum 13. Oktober d. I. einſchließtlich zur Beſor⸗ 
gung der neuen Zins: Coupons fuͤr die Series VII. eingereichten Staateſchuldſchemne 
konnen mit den neuen Coupons von letzt ab Montag und Donnerſtag in den Vor⸗ 
mittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr gegen Zuruͤckgabe unſrer mit dem Quittungs⸗Ver⸗ 
merk zu verſehenden Depoſital⸗ Beſcheinigungen zurückempfangen ee 
te den 17. November 1834. 
Boönigl. Regierungs⸗ Baupt⸗Kaſſe. 


Prämien Vertheilung. 

In Betreff der Feuersbrünſte am 11. September, NE. 647. in der Tiſchler⸗ 
gef. und am 1. November c. in der Johannisgaſſe M 1117. find folgende Praͤ⸗ 
mien bewilligt und können von den lachbenannken Perſonen guf der Kaͤmmercikaſſe 5 
erhoben worden: Fuhrmann Bor 4 , Fuhrmann Zander 4 Nuß, Fuhrmann 
Rernat 7 7 Nuß, Knecht Franz Pietz 3 Ruß, Fuhrmann Grönde 4 HR, Knecht 
Giese 3 3 DR Danzig, den 4. November 1834. 

5 e e ee e und Boch. 


u 
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4. Es ist am 7. d. Mts. ein unbekannter weiblicher Leichnam in der Weichſel 
tei Neufahrwaſſer aufgefunden worden, welcher mit einer roth und grün geſtreiften 
Oberjacke, einer wollenen darunter, einem roth und blau geſtreiften Halstuche, roth 


bohnem Unterrocke, einem weiß und blau geſtreiften Rocke darüber, einer leinen blau 
geſtreiften Schürze, wollenen Strümpfen und Schuhen bekleidet geweſen. s 
Es werden demnach alle diejenigen, welche über die Perfon und die Lebensver⸗ 
haͤltniſſe der Verſtorbenen Auskunft zu erkheilen im Stande ſind, aufgefordert, ſich 
in unferm Criminal⸗Verhoͤrszimmer zu melden, wobei noch bemerkt wird, daß für 
die ſich Meldenden keine Koſten entſtehen konnen. - : - 

Danzig, den 14. November 18384. . 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


5. In Folge unſerer Bekanntmachung vom 1. Juni d. J., namlich: 
„daß unſer Verein bereits zahtreich geworden, auch mehrere hochverehrte Frauen 
und Jungfrauen demſelben beigetreten, fortwährend Suhſeriptions ⸗Liſten 
eircultren; daß jedoch in dieſem Jahre mehrere erhebliche Urſachen stattfinden, 
weshalb nur 12 Mitglieder Anmeldungen zu Preisbewerbungen bei den pro⸗ 
jectirten Pferderennen und der Thierſchau bei Wehlau pro Juli d. J. haben 
einfenden koͤnnen; daher der Beſchluß hat gefaßt werden müſſen, fie bis zum 
niüächſten Jahre auszuſetzen;“ 1 
müßfen wir nunmehr die geehrten Mitglieder unſers Vereins erſuchen: Ihre Be⸗ 


> mühungen, das Beſchloſſene auch zur Ausführung zu bringen, verdoppeln zu wollen. 


Damit jeder Concurrent zu den verſchiedenen Preisbewerbungen pro Juli 1635 
ſchon jetzt ſeine weitern Maßregeln nehmen kann, wird, unbeſchadet der Statuten 
für jetzt, Nachſtehendes zur Kenntniß gebracht. 
Folgende Rennpreiſe find ausgeſetzt worden: 
1) von Sr. Majeſtaͤt dem Könige. . 1 
Auf fuͤnf nach einander folgende Jahre eine tragende Stute aus dem Haupt⸗ 
geſtütt Trakehnen unter der Bedingung, daß ſich zehn Bewerber dazu finden, 
mit Pferden in den Händen ihrer Züchter, 1 Meile, doppelter Sieg, Pferde 
über 5 Jahr 156 Pfund Gewicht, 5iehrig 150 Pfund, Ijaͤhrig 138 Pfund, 
Stuten und Wallachen 3 Pfund weniger. „ 
Von Sr. Königl. Zoheit dem Prinzen Albrecht von Preu⸗ 
ßen, Protector unſers Vereins, 5 ; = 
Die Bedingungen werden noch erwartet und zu ſeiner Zeit beſonders be⸗ 
kannt gemacht werden. RE : a 
Be Br Don Seiten des Vereins: 
3) Fuͤr ein Rennen auf freier Bahn mit in Preußen gezogenen Pferden, 800° 
Preuß Ruthen, doppelter Sieg, Gewicht wie oben. Conenrriren jedoch mehr 
als acht Pferde, daß alſo in Abtheilungen gelaufen werden muß, dann ent⸗ 
ſcheidet einfach das Stechen unter den Abtheilungs⸗Siegern. Preis: ein mit 
Juſchrift verſehener ſilberner Pokal, worin 50 Dukaten in Golde. 
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4) Für ein Rennen auf der Bahn mit Hinderniſſen, mit in Preußen gezogenen 
Pferden, Gewicht wie vor, 300 Preuß. Ruthen mit zwei Barrieren und zwei 
Graben, abwechſelnd in gleich weiter Entfernung unter ſich und von Anfang 
und Ende der Bahn, die erſte Barriere 3 Fuß, die zweite 31 Fuß hoch; 
der erſte Graben 6 Fuß, der zweite 7 Fuß breit. Preis: ein mit Inſchrift 
verſehener ſilberner Pokal, worin 50 Dukaten in Golde. a ö 
Fir ein Rennen mit Offizierpferden in Preußen geboren, welche bis, dahin 
regelmäßig im Dienſte geritten, Gewicht wie vor, Distance 14 Meile, übrige 

Bedingungen nach §. 13. der Statuten. Preis: ein mit Inſchrift verſehener 
ſilberner Pokal. . . 

Für Campagnepferde nach den Vorſchriften des §. 12. der Statuten, vorge⸗ 
ritten. Preis: wie vor. £ . . ; 
Fuͤr ein Rennen im Trabe, nach den Beſtimmungen des F. 14. der Statuten. 
Preis: ein Sattelzeug und Zaͤumung wenn geritten, ein Paar Kuütſchgeſchirre 
wenn gefahren wird. Das Reitzeug wird, falls der Sieger einem Offizier 
‚gehört, dienſtmaͤßig gefertigt. 5 . 8 . 

8) Für ein Rennen mit Bauerpferden auf freier Bahn von 600 Preuß. Ruthen, 

Gewicht unberückſichtigt! Der Preis iſt bei einer Concurrenz von mindeſtens 


— 
— 


I (oz) 
— — 


ſechs Bewerbern und mehr, für den Steger 50 a, für das zweite Pferd 
30 af, für das dritte 20 N Wird in mehreren Abtheilungen gelaufen, 
dann entſcheidet das Stechen der Abtheilungs⸗Sieger um obige Preiſe. Je⸗ 
deer uͤbrige Abtheilungs⸗Sieger wird ein Andenken erhalten. 
9) Für ein Rennen mit Bauerpferden auf der Bahn mit Hinderniſſen, nach-. 11. 
der Statuten. Preis; wie im Rennen „ 8. 5 
10) Von Seiten Sr. Excellenz des Fommandirenden Generals in Preußen, 
Zerrn v. Natzmer: für ein Rennen mit Hffisierpferden, wie das unter N 
5. Preis: ein zur Ausbildung als Offtzier⸗Chargenpferd völlig geeignetes 
Ajähriges aus dem Geftüt zu Trakehnen. > 8 5 
11) Pon Seiten des Landſtallmeiſters v. Burgsdorff: 
fur ein Rennen wie das unter N 5. Preis: ein Siähriger Wallach des 
Geeſtuͤts zu Amalienhof, aus dem ganzen Jahrgang zu wählen. 4 
12) Von Seiten des Herrn Ober⸗Landforſtmeiſters v. Burgsdorf: Für ein 
Rennen mit Pferden Koͤnigl. Forſtbeamten, entweder von ihnen ſelbſt, oder 
von Söhnen ſolcher Beamten geritten, und zwar nach den Feſtſtellungen wie 
deim Nennen unter M 5. Preis: ein Hirſchfaͤnger mit Juſch rift. 5 
In Betreff der Thierſchau werden für's naͤchſte Jahr folg ende 
ä 5 Preiſe ausgefeht:. 
ar ’ A. Sur Pferde, ERBE ; 
Für die fehlerfreiſten, beſten und ſchoͤnſten Zjaͤhrigen Stuten, in Preußen gezogen, 
in den Händen ihrer Züchter:; BE 
a) Für ſtarke, moͤglichſt edle Reitpferde, mit Rüͤckſicht auf den Gebrauch der 
ſchweren Kavallerie, zwei Preiſe zu u und 30 5 
b) Fur leichte, möglichſt edle Reit⸗ und Kavalleriepferde, zwei Preiſe zu 30 Nan 
und 20 an . f a 
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e) Fur ſtarke Zug⸗ und Laſtpferde, mit Rückſicht auf den Gebrauch der Artille⸗ 
rie und des Frachtfuhrweſens, zwei Preiſe zu 35 Nen und 25 N 4 
B. Sür Kindvieh in Preußen gezogen: a 5 
) Für die größten und beſtgebauten Stiere, nicht unter 115 und nicht über 6 
Jiaahr alt, zwei Preiſe zu 25 Ne und 20 Aufl 5 = 
b) Für die größten, beſtgebauten und milchreichſten Kühe, nicht Aber 9 Jahr 
alt, zwei Preiſe zu 25 P und 20 M a 5 : 
e) Für 25 ſchoͤnſten Kuh⸗ und Boll⸗Kaͤlber, zwei Preiſe zu 12 Pa und 
10 Zu ET ae 
ER 5 5 C. Suͤr Maſtthiere 5 4 
) Fuͤr die groͤßten und ſchwerſten Ochſen (jedoch nicht altkaſtrirte) in Preußen 
aufgezogen, ſonſt ohne Einſchraͤnkung, zwei Preiſe zu 25 ß und 20 Nan 
b) Für die ſchwerſten Hammel, 2 Preiſe zu 8 Ker. und 6 . = 
c) Für die ſchwerſten Saugkaͤlber, nicht über 12 Wochen alt, zwei Preiſe zu 
10 e üer 5 e . : 
Fuͤr edle Schaafe ſind bis jetzt keine Preiſe ausgeſetzt worden, aus gleichen 
Gründen wie bei der Thierſchau in Schleſien; aber eben ſo wie dort wird auch 
hier die öffentliche Schau⸗Ausſtellung dieſer vortrefflichen Nutzthiere auf jede Weiſe 


Aunterſtützt werden. 


Diejenigen Mitglieder des Vereins, welche ſonſt noch merkwürdige Gegen⸗ l 
ſtaͤnde aus dem geſammten Gebiete der Landwirthſchaft beſiten, werden erfucht, 


ſie ebenfalls zur Schau zu ſtellen und fuͤr die preiswürdigſten Stücke kleine Stile 5 1 


denken entgegen zu nehmen. BET, = 

Für die dann noch disponiblen Mittel der Vereinskaſſe werden, nach $. 18, 
der Statuten, ein oder mehrere von den prodneirten Pferden angekauft, und unter 
alle Mitglieder des Vereins verlooſet werden. i 2 


Die Anmeldungen zur Bewerbung um jeglichen der vorgenannten Preife find | 


zwar in der Regel bis weiter hinaus geſtattet. Um indeſſen fürs Erſtemal fiber 
ſehen zu koͤnnen, wie ſich die Concurrenzen fuͤr die bezeichneten 12 Rennen ꝛc. ſtel⸗ 


len, werden die reſp. Theilnehmer erſucht, darüber ſobald als möglich und ſpaͤte⸗ 


teſtens den 1. Februar 1835 dem Hauptvorſteher Mittheilung zu machen. Eu 

Sollte Jemand geneigt fein. einen Preis auszusetzen, oder Subſeriptions⸗Ren⸗ 
nen zu veranſtalten, denn wird der Verein das Seinige mit Vergnügen dazu bei⸗ 
tragen. Saͤmmtliche Mitglieder unſeres Vereins werden erſucht, die Subſeriptio⸗ 
nen zum Beitrikt in unſern Verein fortan wieder fordern zu wollen, auch die Ac⸗ 


tienbetruͤge an den Schatzmeister, Kaufmann Herrn Touſſaint in Koͤnigsberg, oder 


deſſen Aſſiſtenten, Gutsbeſitzer Herrn Zenſche auf Pogrimmen bei Darkehmen, oder 
an irgend ein Mitglied des Direktoriums zur Weiterbefoͤrderung gelangen zu laſſen. 
Jau unferer am 19. v. M. zu Wehlau gehaltenen Verſammlung find zu den 
bereits in unſerer Bekanntmachung vom 15. März d. J. genannten Herren noch 
gewahlt worden 5 CC 
2 Zum Mitgliede des Direktorii: Herr Major v. Auerswald vom Generalllab 


1 


4 
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v) Zu Mitgliedern die zu feiner Zeit das Direktorium verſtaͤrken: 1. Sr. Durch⸗ 
faucht der General⸗Major Prinz Georg von Zeſſen⸗Taſſel, 2. Herr Land? 
rath v. Berg, 3. Herr Kapitain Bade in Königsberg, 4. Herr General⸗Ma⸗ 
jor v. Kraft in Koͤnigsberg, 5. Herr Geheimer Oberfinanzrath und Provin⸗ 
zial⸗Steuer⸗Direktor Landmann, 6. Herr Ober⸗Bürgermeiſter Lift in Koͤnigs⸗ 
berg, 7. Herr Stadtrath Graf Luckner in Königsberg, 8. Herr Landrath v. 
Salzwedel in Oletzko, 9. Herr Stadtrat) Schartow in Königsberg, 10. 
Kaufmann Herr Schindelmeiſer in Koͤnigsberg, 11. Herr "Ober: Amtmann 
Schlick auf Schrengen, 12. Herr Polizei⸗Praͤſident Schmidt in Königsberg, 
13. Herr Oberſt und Brigadier v. Srelinski in Königsberg. 

Trakehnen, den 6. November 1834. 8 8 x 

Für das Direktorium des Dereins fuͤr Pferderennen und Thierſchau 

f ne in Preußen, a 5 5 

der Hauptvorſteher: 5 
Landſtallmeiſter v. Burgs dor f. f 
a N 
i 2 Avetiss e ment. 3% ER 
6. Die Verpachtung oder theilweiſe Vererbpachtung des Kaͤmmerei⸗Guts 
s Neukrügerskampe betreffend, 

Das Kaͤmmerei⸗Gut Neukruͤgerskampe, enthaltend 21 Hufen 202 
Ruthen Land, fur deſſen Flaͤcheninhalt jedoch keine Gewähr geleiſtet wird, ſoll in einem 
Lizitationstermine 3 8 3 f . 
Mittwoch, den 3. Dezember e, Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadkrathe und Kämmerer Herrn Zernecke, zur 12: 
jährigen Pacht vom k. Mai 1835 ab, oder auch theilweiſe gegen Einkaufgeld und 
Canon in Erbpacht ausgeboten Welden N 
Cautionsfäͤhige Pacht⸗ oder Erbpachtluſtige werden hiedurch aufgefordert, ſich 
im Licitationstermin einzuſtellen. VVV 5 : 

Die Bedingungen unter welchen diefes kreffliche Gut aus gethan werden foll, 
find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. „ 5 8 

Donzig, den 2. Oktober 1834. . 5 „ 

Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
1 8 . * — 8 5 * 1 
t Ent bin dung. i sn 

7. Die durch Gottes mächtigen Beiſtand heute fruͤh gegen halb ſieben khr er⸗ 

folgte gluͤckliche Entbindung meiner lieben Frau von einem geſtenden Mädchen, beehre 

ich mich theilnehmenden Freunden hiedurch ergebenſt anzuzeigen. g 

Danzig, den 25. Nobember 1833. ö f Wulſten. 


\ 


0 
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SS 3 = 
8. Am 17. d. M. endete in Berlin, an den Folgen eines Blutſturzes im 56jten 
Jahre fein thaͤtiges Leben, unſer theurer Bruder 5 re 
der Doctof med. und Ritter Joh. Gottl. Schweitzer. N 
Dieſe Anzeige widmen mit betrübtem Herzen ſeinen Freunden und Bekannten 

SI ER 5 die hinterbliebenen Geſchwiſter. 
I An z ig en \ 23 er 
= Sonnabend, den 6. Decbr. d. J. Assemblee in der Ressource Concordia. 

Anfang halb Sieben Uhr, — Der Vorstand, 
10. Am Sonnabend, d. 22. d. iſt in der Gegend des Langenmarktes ein Haken mit 
4 Schluͤſſel verloren worden, und wird der Finder erfücht, dieſelben am altſtaͤdtſchen 
Graben u 436. gegen eine Belohnung gefalligſt abzugeben. . 
11. Ein geſittetes junges Maͤdchen wuͤnſcht in einem anſtändigen Hauſe in der 
Stadt oder auf dem Lande ein Engagement als Wirthſchafterin. Naͤheres zu er⸗ 
fragen bei dem Kaufmann Hepner, Jopengaſſe 568. . 5 


FFC ö 
12, Den Empfang meiner in Frankfurt perſönlich eingekauften Wagren, beeh⸗ 6 
Kere ich mich ergebenſt anzuzeigen. Adolph Login, Langgaſſe AZ 536. 

Pw ³ A A 
16. Zurückgekehrt von meiner Reiſe nach St. Petersburg, empfehle ich mich Ei⸗ 
nem reſp. Publiko, und bitte, das friiher geſchenkte Zutrauen mir auch jetzt wieder i 
zu Theil werden zu laſſen. Da ich eine Auswahl der ſchoͤnſten Figuren und Mo⸗ 
delle zu Briefbeſchwerer, Lichtſchirme, Schmuckhalter, Kalendertraͤger, kürz zu allen 
Stickereien anwendbar, mitgebracht habe, auch Fortepians⸗, Komtoir⸗, Tiſch⸗, Spiel: 
und Schiebeleuchter, plattirt und ordinair zu aͤußerſt billigen Preiſen, wie alle andere 
Arbeiten in Bronce und Reparakuren darin, wie auch in Stahl und Gußeiſen, Ga⸗ 
lanterieſachen bei mir gemacht werden, fo bitte ich um geneigten Zuſpruc ht. 


C. Serrmann, Bronceur, Glockenthor im Haufe des Baͤckermſtr. Brei. 

14. Auf vorzüglich schönes, trockenes, buchen Klobenholz in ganz groben Kloben, 
werden fortwährend Beſtellungen angenommen Breitgaſſe ve Lie en 
15. Ein Hof iu Letzkau, wit 6 culmiſchen Hufen Laud, Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebaͤnden und den vollſtändig beſtellten Winterſaaten, iſt bom 1. April 1835 ab, un⸗ 
ter billigen Bedingungen zu verpachten. Naͤhere Nachricht giebt der PORT: 
e DOek.⸗Commiſſ. Zernecke in Danzig, Hintergaſſe e 120. 
1.“ Der zum Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Herrn Wm. Morges gehoͤri⸗ 
ge ſchuldenfreie, ehemalige Merkertſche Hof in Gottswalde, 10. des Hypothe⸗ 
kenbuchs, mit 4 Hufen, 14 Morgen 33 Ruthen eculmiſch Land, Wohn⸗ und Wirkh⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, einigen Iuvenkarienſtuͤcken und den beſtellten Winterſagten, DEE. 
Mitwoch, den 3. Dezember a. c. Vormittags zwiſchen 10 und 12 UNE: 


755 
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im Haufe Jopengaffe Ns 743. unter billigen Bedingungen an den Meiftbietenden 
verkauft werden. h 8 Ä >” 

Es werden demgemaͤß Kanfluftige erſucht, ſich an dem benannten Tage und 

zur beſtimmten Zeit bort einzufinden, da der Termin um 12 Uhr geſchloſſen wird. 

Die feſtgeſtellten Verkaufsbedingungen ſind taglich Vormittags zwiſchen 9 und 12 

Uhr, bei dem Königl. Oekon.⸗Commiſſ. Herrn Zernecke, Hintergaſſe We 120. ein zuſehen 


„„ ĩ ẽ ——6 n ð⁵ d 
Ver mie t h u n g en. 
17. Langgarten M 208., vis z vis dem Goudernements⸗Hanſe, iſt ein meublir⸗ 
ter Saal mit einem anſtoßenden Schlafkabinet an einzelne Herren zu vermiethen. 
18. Das im beſten baulichen Zuſtande befindliche Grundſtück Neugarten U 509, 
iſt e und jetzt geräumt, kann daher ſogleich oder nach Bequemlichkeit bezogen 
Werden SEM = „ e 
Es beſteht in einem herrſchaftlichen Wohnhauſe mit 7 decorirten Zimmern, dop⸗ 
pelt gewoͤlbten Kellern, guter Kuche und peiſekammer; einem gemauerten Stalle 
fur 8 Pferde, Wagenremiſe und Futtergekaß; einer maſſiven Domeſtiken⸗ Wohnung 
mit 3 Zimmern und einem maſſiven Keller und einem Garten. Da nunmehr daß 
Tempeſbürger Waſſer hergeſtellt wird, fo hat es laufendes Waſſer auf dem Hofe und 
3 Fontainen im Garten. 3 = 
Herr C. Socking, wohnhaft dichtbei N 508. wird das Grundſtuͤck den Her⸗ 
ren Miethern vorzuzeigen die Guͤte haben. Das Nähere iſt Breitegaſſe AZ 1221. 
zu erfahren. 3 5 a i ah 


. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. = 
SER Mobilia oder bewegliche Sachen. f a 
19. Berfihiedene Sorten Kalender fürs künftige Jahr erhielt in Kommiſſlon und 
verkauft zu auffallend niedrigen Preiſen die Papierhandlung von 
RR - Joh. Wilh. Gertell, am hohen Thor Ne 28. 
20. Eine Auswahl vorzuͤglicher Geſellſchaftsſpiele zur beinftigenden und belehrenden 
Unterhaltung erhielt ſo eben und empfiehlt die C. A. Reichelſche Muſikhandlung. 
21. Die auf der Frankfurter⸗Meſſe und in Berlin 
eingekauften Schnitt⸗ und Mode⸗Waaren ſowohl 
fuͤr Damen und Herren find mir eingegangen. 
| \ ; 5 t * F. „ l. che 0 
22. Mit ächten engl. Sperma⸗Ceti⸗ oder Wallrathlüchten 4, 5, 6 und 8 aufs %, 
weißen Tafelwachslichken 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12 und 16 aufs i, desgleichen Wa⸗ 
gene, Nacht⸗, Kirchen⸗ und Handlaternen⸗Lichten 30 bis 60 aufs %, weißen und gel⸗ 


ben Wachsſtöcken, weißen mit Blumen und Debiſen fein bemalten, Wachsſcöcken, 


fremden Stearin⸗Lichten 6 und 8 aufs ki, weißen Scheibenwachs, fremden raffinirten 
Ruͤboͤht den Stoof 10 Sgr., diesjaͤhrigen großen ital. Kaſtanien und meſſinger Citro⸗ 


nen zu 2 bis 112 Sgr., hundertweiſe billiger, empfiehlt ſich 


3 „Jantzen, Gerbergaſſe NE 63. 
23. Zwei ſchwarze engliſirte, fehlerfreie, Siährige Wagenpferde ſtehen zum Verkauf 
zweiten Steindamm N 379. . . 


Edietal „ Citation | 
24. Nachdem von dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht uber das Vermoͤ⸗ 
gen des Kaufmannes Alexander Laurentin von Neufahrivaffer Concursus Gredito: 


. rum eröffnet worden, jo wird zugleich der sffene Arreſt üher daſſelbe hiemit verhaͤn⸗ 


get, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, demſelben 
nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht 
förderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 


Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrti⸗ 


gen haben: N f 5 i i 
1 wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten follte, er noch auſſerdem 

. feines daran habenden Unterpfaͤnd⸗ und andern Rechts für verluſtig erklart more Ri 
den ſoll. . 
Danzig, den 14. Rovember 1834. 
Böniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 
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Berichtigung. Jutelligenzdlatt NG 976., See 2670, Zeile 28. bon oben, lies; 
„kann ich Re den verehrten Damen ze.“ . f Er 


